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die Entstehung des großen Vogelschutz-Bildes und knüpfte d a ra n  die Hoffnung 
dasselbe recht bald erscheinen zu sehen.

Nachdem so die geschäftliche T agesordnung  erledigt w ar, hielt H err P rofessor 
D r. M a r s h a l l  au s  Leipzig in  ü berau s anregender W eise den angekündigten V o r­
trag  über „die A bstam m ung der V ögel" und erläu terte  denselben durch m ann ig ­
fache Zeichnungen und P rä p a ra te . D a  der H err V ortragende die Freundlichkeit 
h a tte , seinen inhaltreichen V o rtra g  zum besonderen Abdruck in der M onatsschrift 
zu versprechen, so brauchen w ir hier n u r  anzudeu ten , daß die V ersam m lung den­
selben außerordentlich beifällig au fnahm , w as denn auch H errn  R eg ierungspräsident 
v. D ie s t  bewog, dem H errn  V ortragenden  den herzlichsten D ank der V ersam m lung 
auszusprechen. .

D a ra u f  w urde die V ersam m lung , welche zur völligen B efried igung  aller A n­
wesenden verlaufen w a r ,  vom Vorsitzenden m it der ausgesprochenen Hoffnung ge­
schlossen, daß ein anderes M a l die M itg lieder ein regeres In teresse  an  den V er­
sam m lungen bethätigen w ürden.

M ein  jüngster Besuch des zoologischen G artens in Dresden.
Von G ustav  T h ien e in an ', ?L8t. einer.

Nach m ehrjäh riger Unterbrechung besuchte ich vor kurzem mein E ldorado, 
den zoologischen G a rten  in  D resden . Obgleich In h a b e r  einer S tam m ak tie  dieser 
Besitzung, hatte  ich, wegen großer F inanzverlegenheiten  derselben, m ein Anrecht 
au f freien E in tr i t t  in den G a rte n  verloren , und da ich nicht selbst in  D resden  
wohne, d a ra u f  verzichtet, m ir dasselbe durch Nachzahlung wieder zu erw erben (doch 
dies n u r  in  P aren these). —  Schon beim E in tr itt  sah ich m ehrere R ingeltauben , 
(O o lu inda  pkUum dus) umherschwärmen, und entdeckte bald fast au f jedem der zahl­
reichen hohen B äum e, welche die größte Z ierde des G arten s  ausm achen, ein Nest 
derselben, zum T he il m it brütenden Weibchen, die sich durch mein S tehenbleiben  
und Anschauen nicht stören ließen. —  M ein  nächster Besuch galt dem neuen, höchst 
zweckmäßig gebauten und trefflich eingerichteten Vogelhause. H ier fand ich meistens 
prächtige ausländische V ögel, namentlich P ap age ien , auch allerlei seltene Schmuck- 
und S ingvögel. B ei deren näheren B etrachtung bemerkte ich eine neue, sehr zweck­
gemäße E inrich tung , die jedenfalls von dem neuen D irek tor, S c h ö p f e n . ,  unserem 
verehrten  M itg lieds, h e rrü h rt, nämlich bei den m it vielen Vögeln besetzten Käfigen 
nicht n u r  die N am en, sondern auch die genau colorirte A bbildung jedes betreffenden 
V ogels , w as natürlich  auch dem Laien  die nähere K enntnißnahm e sehr erleichtert. 
Zugleich m uß ich eine zweite N euerung  erw ähnen, nämlich eine zahlreiche S am m lu n g  
gut ausgestopfter Vögel, die im  zoologischen G a rten  verstorben, und . nun  fü r  jeden
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Liebhaber zu m äßigen P reisen  zum V erkauf bereilstehen. —  U nw eit dieses neuen 
Vogelhauses steht das D enkm al des früheren D irek to rs  des zoologischen G a rte n s , 
S c h ö p f  gen., der sich sehr große Verdienste um  denselben erworben. V on einhei­
mischen, sehr zahlreich vorhandenen Vögeln bemerkte ich mehrere A lb inos, nam ent­
lich von 8 tu in u 8  vulA arm , 1 'u rltu8  mu8i6N8, O01 vu8 p iea , ete. —

D ie größten R aubvögel sind fast vollständig v e rtre ten , z. B . 0 a tb a i t6 8  per- 
enopt6ru8, die inländischen A dler in  trefflichen E xem plaren, die G eier, Falken rc. 
U nter den H ühnervögeln fanden sich viel seltene ausländische A rte n , z. B . O rax  . 
a lee to r, p ie tim ; u n te r den T au b en  alle n u r  möglichen V arie tä ten  in
zahlreichen Exem plaren. Am längsten verw eilte ich bei m einen L ieblingen, den 
S u m p f-  und W asservögeln, die ich bereits im d ritten  Ja h rg a n g e  unseres V ere in s­
b la ttes  ausführlich beschrieben. A uf der Vogelwiese fand ich zunächst eine große 
A nzahl N aeb6 t68  puA vax, Kampfschnepfen, die M ännchen in  den prächtigen, hoch­
zeitlichen, sehr verschieden gefärbten  Kleidern. D iese Vögel b rü ten  im  zoologischen 
G a rte n  und verm ehren sich daher zahlreich. Außerdem  w aren hier vertre ten  U a e -  
mrUopu8 0 8 tia l6 A U 8 , IÜ M 083, in e la n u ra ,  ^ u m 6 n iu 8  a rg u a tu 8  6te. 6t6. U nter den 
W asservögeln zeichneten sich die E nten  au s , sowohl die inländischen sehr zahlreichen a ls  
auch m ehrere treffliche A u sländ er, z. B . ^ n a 8  8p66tabi1i8, 6bin6N8i8, ete. U n ter den 
G änsen  w ar leueopmiZ besonders bem erkenswerth. D e r schwarze Schw an
stolzirte u n te r befreundeten G ästen here in ; derselbe hat auch hier m it E rfolg  ge­
b rü tet. U el6eanu8  onoerotalim , O arbo  eorm orum m , ete. fehlten nicht. —

U nter den S äu g e th ie ren , die allerd ings fü r u n s  O rn ithologen  zu den Allo- 
t r i is  gehören, erw ähne ich n u r den m ir b isher völlig unbekannten amerikanischen 
S u m p fb ib e r, ein höchst m erkw ürdiges W esen, halb B ib e r, halb  Fischotter, m it einem 
sehr geschätzten Pelzwerk. E lephan ten  und N ashorne hatte ich bereits vor 20 J a h re n  
a ls  ganz junge Wesen kennen g e le rn t; jetzt sind dieselben zu kolossaler G röße heran ­
gewachsen.

Kötzschenbroda bei D resden .

D er Sperling  und die Blüthenknospen der Obstbäume.
Von E. F. von H om eyer.

Allgemein bekannt ist ja  seit längerer Z eit, daß im  F rü h lin g , wenn die ersten 
Knospen der B irnb äu m e anfangen  sich zu entwickeln, der S p e rlin g  eine M enge 
dieser Knospen zernagt. D iese Thatsache ist verschiedenartig aufgefaßt worden 
und bald zu G unsten , bald zu Ungunsten des S p e rlin g s  gedeutet, indem m an
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